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Amtliche Belistnntmachungm
üm dir Herren Bürgermeister des Kreises!
Bekämpfung der Säuglings st erb¬

lick ! eit.  Im Verlage des Kaistzrin - Augusta -Vik¬
toria-Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterb-
lich'eil in Berlin - Charlottenburg sind Hrtze-Merk-
blöitec zur Verhütung der Sommersterblichkeit der
Säuglinge erschiene » . Der Preis beträgt für:

100 Stück 2 .50 Mk.
1000 .. 20 ,- „
5000 „ 85,-

Ich empfehle iveitgehcndstcu Bezug und Ver¬
teilung der Merkblätter.

Der Königliche Landrat.

Petr Erhebung der Beiträge zur Landwirtschasts-
kämmet.

Ae Magistrate und Herren Bürgermeister,
welche mit der Ablieferung der Beiträge für das
lausende Jahr noch rm Rückstände sind , werden
hiermit uni umgehende  Ablieferung an die
Muossenschaftsbank für Hessen-Nassau in Wies-
baden, Moritzstraße 29 , ersucht.

Die Hebelisten sind an die Laudwirtschastskain-
wir zu Wiesbaden , Rheinstraßc . 92 , zu senden.

diüdesheim , den 26 . Juni 1917.
M  ̂Der Königliche Lammt.

.4m Infchtuß «ui di : B -kauntmachung der Bczirksstelle für
dtochi mrd Obst zu Wisbadcn vom lS . Juni ds. IS.
lMnti 'cktrn ErzengerhSchstpreisi haben wir die nach-
«hniden G,otz> und Kleinhandelspreise sstgestzt:

dczeichnung der Obst
und Gemüseart

,̂ Dahl.
.. . >l - Wahl.
L ' auf Weiteres unverändert)

^ « leba , (LtcckMiebel) .
bis l . Juli mit Kraut

. u»n da ob ohn : Kraut
^Wieling u, Kolkobl:

^ 20 , Juli . . . ,
» >0, August . . .

1. September . .
. * 20. September . .
'Omottn:

bis IS. August . . .
“on «a ob.

j^ ien :
' harte Knvibelkirfch.)

brsü . Juti.
i*Jda  boten, ander- Kir-
m lt,n »ls die vorgenannte
. m hvger-n Preise zu ver<
ich««, ' b>e übrige » Kir-

b'eser F -sts.h
' "'cht berührt werden.

g: iidezheim , d,n 25 . Juni 1917.
Der Kreisansschnk des Rheingnukreises.
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Liersammlung
in den Eemeinden des ttdeingaukreises.

Erzeug r Boa uns fest-

höchst' gcsetzler

preis Groß- I Klein-
Handelshöchstpreis

Mk. Ps Mk IPs I Mk Ps.

Zahl der

Hühner

Bis
18 Juni
gesammelt

Stück

Vom 19. Juni
b s 25 . Juni
gesammelt

Stück

Aßmanilshattsen , 104 82 25
Anihausen . . . 380 «02 188
Eibinqcil . . . 124 128 73
Eltville . . . . 1447 2202 437
Erbach . . . . 13,8 2277 424
Espenschied . . . 389 2204 128
Geisenheim . . . 1556 1995 1011
Hallgarten . . . 756 580 146
Hattenheim . . 751 1020 *71
Johannisberg . . 887 1098 592
Kiedrich . . . . 755 1057 188
Horch. 294 2574 244
Loichbaui-n . . 38 92 17
Mittelheim . . . 242 1510 185
Nendorf . . . . 513 3168 —

Niederwalluf . . 889 1112 269
Oberwalluf . . . 485 1739 184
Oestrich . . . . 1176 8052 479
Presberg . . . 457 1238
Ransel . . . . 62 i 2571 —

Rauenthal . . . 449 1809 100
Rüdesheim . . . 588 1440 221
Stephanshausen . 361 2232 122
Winkel . . . . 1233 5270 583
Wollmerschied . . 258 1755 . 158

16006 42301 5682

RLdeShüm, den 28. Juni 1917.
Der Krcisausschuß deS Rheingaukreises.

Berr Rückstände bei der Gämeindekasfr.
Die Herren Bürgermeister  7 >ep

Landgemeinden,  die noch mit der Erledig
gung meiner Verfügung vom 15 - März ds . Jrs
(Rheingauer Anzeiger Nr . 33 und Mrgerfrmnd
Nr . 35 ) im Rückstände sind , werden hiermit noch¬
mals an baldige Erledigung erinnert.

Rüdesheim , den 26 . Juni 1917.
Der Königliche Landrat

als Vorsitzender des KreisausschusseA

Vermischte Nachrichten.
K.- A. Rüdesheim . 27 . Juni . Um eine gleich¬

mäßige Verteilung der dem Rheingaukreise je¬
weilig zur Verfügung stehenden Lebensmittel durch¬
zuführen , sollen die neu eingeführten Lebens¬
mittelkarten in Kürze an die Haushaltungsvor¬
stände zur Verteilung kommen - Jedem Haus-
haltungSvorstand werden so viele Lebensmittel¬
karten zugeteilt , wie die Haushaltung Mitglieder
aufweist . Die Lebensmittelkarte lautet auf den
Namen und enthält Bezugsabschnitte und Quittun¬
gen . Außerdem muß die Karte zu deren Gültig¬
keit mit dem betreffenden Gemeindesiegel ver¬
sehen sein Die Karte sowie die Bezugsachchnttte
HMD ii i cp t uvertragvar. ''Sie Verwendung
der Lebensmittelkarten erfolgt nach Maßgabe der
jeweiligen Bekanntmachung der Gemeindeverwal¬
tung . Die Menge der aus die Karte erhältlichen
Lebensmittel richtet sich ganz »ach den zur Ver¬
fügung stehenden Vorräten . Die Gemeinde ist be¬
fugt . nur bestimmte Kleinhändler beim Vertrieb
der aus Lebensmittelkarten zu verabfolgenden Wa¬
re » zuzulassen , oder für einzelne Ware » die Be¬
zugsberechtigten für einest bestimmten Zeitraum

— nicht über 3 Monate \ an den gleichen Klein¬
händler zu binde » . Unter den zugelassenen Klein¬
händlern hat der Karteninhaber bei 'jedem Aufruf
eines Bezugsabschnittcs die Wahl . Der Klein¬
händler hat den jeweils aufgerusenen Bezugs -,
abschnitt innerhalb der festgesetzten Frist bei Vor¬
lage der Karte abzutrennen und dem Inhaber
der Karte die mit der gleichlautenden Nummer
versehene Quittung auszuhändigen . Die QuitHmg
hat er handschriftlich , mit Stempeldruck oder sonst
wie , aber stets einheitlich zu kennzeichnen . Der
Kleinhändler hat der Gemeindeverwaltung die von
ihm abgetrennten Bezugsabschnitte einzusenden.
Nach Maßgabe der abgelieferten Bezugsabschnitte
erfolgt die Zuteilung der Ware an den Klein¬
händler . Dieser darf die Ware nur gegen Aus¬
händigung der von ihm vollzogenen Quittung ab-
gcben . Die Anordnung des Kreisausschnsses . be¬
tressend die Abgabe von Lebensmitteln vom 1 ?.
März 1917 , der diese Vorschriften entnommen sind,
bringt den erhebliche » Vorteil , daß ein jeder un¬
bedingte Sicherheit auf den Empfang der ihm zu¬
stehenden Waren in einem von ihm selbst gc-
ivählten Geschäfte hat und daß er die Ware
zu einer ihm passenden Zeit abholen kann . Er
ist also an bestimmte Verkaufsstunden nicht ge¬
bunden und das lästige und zeitraubende Stehen
vor den Geschäften kommt deshalb in Fortfall.
Die Erfahrungen mit der Einrichtung in andere»
Städten sind die beste ». Zunächst ist zivar überall

j noch ein ganz unbegründeter Zudrang nach Er¬
öffnung oes Verkaufs beobachtet worden , kkokh hat

1 sich bas schnell geändert und der Verkauf hat
sich bald in den gewohnten Fritzdensbahnen ab¬
gewickelt . ,

K. A. Rüdesheim , 27 . Juni . In der heiße»
Jahreszeit ist mit einem häufigen Auftreten vo»
Darinkrankheiten zu rechnen , deren Bekämpfung
in allererster Linie durch eine vorsichtige Er¬
nährung des Kranken bis zur Genesung erfolgt.
Besonders »vichtig sind in solchen Hallen nte$ (*
haltige Nahrungsmittel . Daß diese heute im
freien Handel nicht zu erhalten sind , ist bekannt.
Es wird deshalb darauf aufmerksam gemacht , daß
die Bürgermeister ermächtigt sind , in Fällen , in
denen die Abgabe von Nahrungsmittel » der ge¬
dachten Art an Kranke keinen Btzrzng erleiden
oars , eiligen Anträgen , vorbehaltlich der nachträg¬
lichen Genehmigung her ärztlichen Prüsungsstelle
des Rheingaukreistzs , stattzugeben . Man kann sich
also in dringenden Fällen unmittelbar an den
Bürgermeister wenden , hat allerdings unter den
augenblicklichen Verhältnissen keinen Anspruch auf
eine bestimmte Sorte der fraglichen Nährmittel !,
sondern muß sich mit dem begnügen , was gerade

versügbar ist . Jnr allgemeinen sind die Gemein¬
den angewiesen , aus den regelnräßigen Zuteilungen
eine ausreichende Rücklage für die Krankenversor-
gung zn bilde » . Was für die mehlhaltigen Nähr¬
mittel bei Darmkrankheittzn oben gesagt ist , gilt

. auch für Milch usw . in anderen Kcankhtzitsfälleni
dann , wenn Gefahr vorliegt und ohne Verzug
geholfen werden muß . Sämtliche  Anträge auf
Sondcrzmveisung von Nahrungsmitteln für Krankq



müssen aiif dem vvrgeschriebenen Vordruck der
ärztlichen Prüsungsstelle des Rheingaukreises —
Kreisausschuß — in Rüdes heim  eingereicht
werden . Die «Vordrucke sind von den Aerzten
auszufüllen und von diesen der Prüfungsstelle
verschlossen  cinzureichen . Die Beteiligten
haben deshalb kein Anrecht aus Behändiqung der
Anträge durch die Aerzte.

7- RüdeSheiw 29 . Juni . DaS Fleisch wird
morgen Samstag , den 30 . ö*. Mts, , Wie folgt ab
gegeben:

1 . bei I ob . Miiii ch:

Bezirk o
3
4

5 u. 6

„ 9 ii . i0
11

.. 12 u . 13
1

von 7 — 8
.. 8 - 9

9 - 10
10 — 11
U - 12

„ U— ö»
3 —4
5- 6
6— 7

vtnin.

nachin.

2. bei Moritz Moos,  Oberstraße:
Bezirk 17 von 7—8 vorm.

18 „ 8 - 9
19 ., 9—10

20 U.21 ., 10 - 11  „
22 „ 11 —12

„ 23 „ 1 — 2 nach » ,.
24 .. 2 - 3

.. 25 !!. 26 .. 3 - 4
„ 14 » . 16 „ 5 — 6 „

15 .. 6 - 7

Es entfallen nuf die Zusotzkarle Nr . 11 ein An¬
teil von 250 Granit » , auf die Stawmkacke 125
Gramm . Kinder unter 6 Jahren die Hälfte.
Für abgezählles Geld ist Sorge z» tragen . Selbst¬
versorger erhalten erst nach 7 Uhr Fleisch , so
lange Vorrat vorhanden.

Am Montag , de» 2 . Juli erhalten frische
Wurst:

1 . bei J o h. Münch:
Alle ans Bezirk 13 und 15 , welche voriges

Mal leine Wurst erhalten haben , dazu gelten die
Flkischmarten bis 24 . Juni

und zwar von 7 — 8
Bezirk 16 von 8 — 9

„ 17 9 - 10
.. 18 .. 10 — 11

2 . bei M . Moos:
Bezirk 19 von 7 — 8

20 „ 8 — 9
.. 21 „ 9 - 10
.. 22 „ 10- 11

in Geisenheim , 28 . Juni . Das Eiserne Kreuz
erster Klasse hat der Oveisigiialurant Leo Hellbach,
Höhettsteiierrr cm Bord eines Marine -LuftschiffeS,
der von hier stammt , erhalten.

m Aus dem Mcingau , 29 - Juni . Die Reben¬
blüte hatte in diese«,« Jahre ziemlich früh be¬
gonnen und einen schnellen , guten Verlauf ge¬
nommen . Der Heuwurm hatte , denn auch nicht
viel Zeit , sein Zerstörungswerk ausznüben , und
nur in einzelnen Fällen dürfte er Schaden an¬
gerichtet haben . Die Peronospora breitet sich aber
aus , und gegen sie muß durch Spritzen tüchtig
gearbeitest werden . Das geschäftliche Leven ist im
allgemeines ruhig . Was noch lagert , wird stark
verlangt . Das Stück 1916 er kostest bis 4000
Mk . und mehr.

m «Voll der Naht , 29 . Juni . Die Rehen stehen
günstig , zumal die Blüte cjinen ausgezeichneten
«Verlaus geiionNnffn hat - Gegen die Peronospora
wurde mir allem Nachdruck gearbeitet , 'so daß
man hoffen darf , diese Krankheit an weiterer Aus¬
breitung zu verhindqcn . Im freihändigen Wein-
geschäft ist nicht sehr pich Lechen, weil nur noch
kleine Vorrates , die Hoch bewertet werden müssen,
vorhanden sind - Im allgenuLNgn stellt sich das
Stück 1916 er auf 3600 —4000 Mk ., 1915 er auf
4300 - 4800 Mk.

m «Bo » dtr Mosel / 29 . Juni » wird uns ähn¬
lich berichtet - Bchahlt wurden dort an der obere»
Mosel für das Fuder 1916 cfc bis 3500 Mk . und
darüber , 1915 er bis 3800 Mk . und meshr, an
der mittlerer Mosel für das Fuder 1916 er 3500
bis 430 (1 Mk .» 1915 er 4300 —5000 Mk . und
mehr , an der unteren Mosel für das Fuder 1916 erl
3300 - 3600 Mk.

m Aus der Rhejl,Pfalz . 29 . Juni , lauten die
Urteile über den Weinstock ebenfalls günstig,
lieber Sckmden durch Heuwurm wird stellenweise

geklagt , im allgc n̂einen aber sind die Reben von
diesem Schädling verschont geblieben . Geschäftlich ,
herrscht immer Lechen. Für die 1000 Liter 1916 etz
wurden inr unteren Gebirge 3200 —3600 Mk .,
im mittleren Gebirge 3600 — 4300 Mk ., 1915 er
4500 —9000 Mk ., 1916 er im oberen Ĝebirge 3200
Mark und mehr angelegt.

— Die rheinhessische Spargelernte . Rund eine
halbe Million Mark  hat die diesjährige !
Spargelernte  der kleinem Gememöe Frei-
Wein heim  einegebracht . Seitens der Stadt i
Köln,  die fast die gesamte dortige Spargelernjta j
durch vorherigen Abschluß aufgekaust hatte , wurden
allein rund 400000 Mark an die Spargelzüchter
ausbezahlt . Damit ist das anfängliche Schätzungs-
rgmltat noch erheblich übertrosfen . Daß man übri¬
gens mit den von der Stadt Köln bezahlten
Preisen recht wohl zufrieden war , beweist die Tat¬
sache. daß die Frci - Weinheimer Spargelzüchter am
letzten Emietage ein großes Quantum Spargel«
für die ärmere Bevölkerung der Stadt Köln um¬
sonst lieferte . Der diesjährige Gesamtertrag der
rheinhessischen Spargelzucht wird von Kennern au!
rnchrere Millionen Mark  veranschlagt.
Die Folge der sehr großen Rentabilität der Spargel¬
kultur ist eine bedeutende Zunahme derselben aus
Kosten anderer landwirtschaftlicher Kulturen.

— Barfüßige Beamte . Der Magistrat der
Stadt München gibt in einer Verfügung bekannt,
daß die Beamten in Sandalen mit oder ohne
Socken zum Dienst erscheinen dürfen - Im Inter¬
esse der Lederersparnis sollten die Beamten -recht j
zahlreich von dieser Erlaubnis Gebrauch machen !
— das sei vaterländische Pflicht-

— Der letzte Sohn durch Mörderhand gefallen . ;
Schweres Leid hat die Witwe Kirchner in Ebers¬
walde betroffen . Nachdem im ersten Kriegsjahr
ihr Mann und der älteste Sohn den Heldentod
gefunden hatten , ist jetzt ihr jüngster Sohn einem
Raubmord zum Opfer gefallen.

w Die Äricgsgesellschaft für Sauerkraut hat
bestimmt , daß Frühweißkohl  zu Sauerkraut
verarbeitet werden darf . Das Frühweißkohl - Saueü-
kraut könn nicht rationiert werden - Auch einen
einheitlichen Höchstpreis dafür feflzusetzen , ist nicht
möglich , weil die Preise für de » Frühweihkohl
innerhalb des Deutschen Reiches « verschieden sind
und mit dem Fortschreiten der Ernte sinken . Der
Preis , den die Hersteller beim Absatz von Sauer¬
kraut höchstens in Anrechnung bringen dürfen,
wird von der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut
stets für den Ernzelfall endgültig bestimmt werden.
Die Hersteller dürfen das Kraut nur gegen einen
von der ' Kriegsgesellsehast für Sauerkreit ausq .' ier-
tigten Bezugsschein liefern . Die Fabriken werden
außerdem Überwacht werden . Bei dieser Bindung
der .Herstetlervrtzise werden die Groß - und Klein¬
handelspreise sich im freien Verkehr in den an¬
gemessenen Grenzen halten . Diese Regelung gilt
nur für das vor dem i . September eingeschnittene
Kraut und nur bis znm 15 - September.

— Barfuß im Gehrock . Im Gehrock , gestreiften
Beinkleidern , rundem Strohhut , Heller Weste,
Schillerkragen und — barfuß;  so machte am!
Mittwoch nachmittag ein junger Herr kühnlich
und unbekümmert um die ihm nachschauende Menge
— gelacht hat übrigens niemand — als erster in
Frankfurt den Versuch mit dem Barfußgehen.

— Bei Einreichung vo » Gesuchen um Be¬
freiung vom Hilfsdienst sind folgende Angaben
erforderlich : 1. Geburtsdatum , 2 . Wohnung , 3.
Ort , wo die Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle>
erfolgt ist , 4 . Gestellungsnummer , wenn eine Auf¬
forderung zum Hilfsdienst schon zugestellt ist . Die
Gestellungsnummer steht auf dem Aufforderungs¬
schreiben rechts oben . Gesuche ohne diese Angaben
können nicht berücksichtigt werden.

Neueste Drahtnachriibteu.
w Grones Hvuptguartier , 28 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen Rupprecht von Bah er » .

Schwere Fernfeuerbatterien beschossen  ge¬
stern mit beobachteter Wirkung die englisch - fran¬
zösische Hafenfestung Dünkirchen.  Mehrers
Schiffe liefen eiligst aus . Als Erwiderung wurde
vom Feinde O st ende unter Feuer  genom¬
men : militärischer Schaden entstand nicht.

In den englischen Gräben und an der Küste
verursachte die Beschießung durch unsere Artillttiff
und Minenwerfer starke Rückwirkung . \

Nach ruhigem Vormittag nahm gegen
die Feuertätigkeit in einzelnen Abschnitten fctt
Arras - und Artoisfront  in gleicher hg,
tigkeit zu.

Südöstlich von Newport  wurde von unieren
Stoßtrupps ein belgischer Posten aufgehoben . W
H o o g e schlug ein feindlicher Erkundnngsvoesto«
fehl.

Südlich der Straße C a m b r a i — A r r a s er¬
litten die Engländer bei Säuberung eines Gra¬
bens durch westfälische und rheinische Sturm¬
trupps erhebliche Verluste an Gefangenen mij,
Toten . Im Vorfeld unserer Stellung nördlich
von <Ht - Quentin  entspannen sich mehrfach
kleinere Gefechte unserer Posten mit englisch:,,
Abteilungen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An einzelnen Stellen nördlich der Ais ne.

nördlich von Reims und in der West - Chahi-
pagne  kam es zu lebhaften Artillerie kämlpfer.

Front des
Herzogs Alb recht von Würtremberg.

Am Hartmannsweilerkopf  machten Er¬
kunder eines Württemberger Regiments durch Ein¬
bruch in die französischen Gräben eine Anzahl.
Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Ostgalizischen Front dauert die rege

Feuertätigkeit an.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der erste General,,uartiermeister«

v. L u d e ii d o r s f. ^
w Großes Haupt »mutier . 29 . Juni . (Amtlich.«

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen Rupprecht v o » B a tze t n.
In Flandern  war nur in wenigen Ah

schnitten die Feuertätigkeit lebhaft . Heftige Kämpfe
spielten sich gestern zwischen La Basseeka-
n a l und der Scarpe  ab.

In dem seit längerer Zeit von uns als Kampf¬
gelände aufgegebenen , in den Feind vorspringen¬
den Raum westlich und südlich von Lens  wurde
ein früh morgens längs der Straße Ar ras
vorbrechender Angriff starker englischer Kräfte zum
Luftstoße.

Abends griffen niedrere Divisionen zwischen
Hulluch und Mericourt und von Fres-
nois - bis Gavrelle  nach Trommelfeuer an

Bei Hulluch,  sowie zwischen Loos  und der
Straße Lens — Sic bin  würde der Feind durch
Feuer und im Gegenstoß znrückgetrieö 'N. M

Westlich von L c n s kam nach heftig'»
Kämpfen ii.il unseren Vorfeldtruppeu ein neuer
Angriff des Gegners nicht zur Ausführung.

Bei Avion  scheiterte sein mit besonder.'!».
Nachdruck geführter erster Angriff . Hier griff ct
erneut nach Hcranzichcn von Verstärkungen an
Auch dieser Angriff wurde im Feuer und durch
Gegenstoß zum Scheitern gebracht.

Zwischen Fr es nois und Gavrelle  na ^ re
der Feind seine anfangs verlustreich in unserer
Artilleriewirkung zusammenbrechenden Slurmwe»
len dauernd durch Nachschub frischer Truppen.

Nach erbitterten Nahkämpsen setzten si4
Engländer Zwischen Op pH und der Win ^ '
m' ühle von Gavrelle  in unserer vordeWE
Linie fest. Unsere Truppen haben sich vortrem
lich geschlagen ; der Feind hat in der gut
samtnenwirkenden Abwehr und im Nahkamps
blutige Verluste erlitten.

Heeresgruppe deutscher K r o n P r i 11 .
Am Ehe min des Domes  hatten *§

Fo rt Malmaison,  südlich und östlich *̂
Ailles  örtliche «Vorstöße , östlich von Cec » ^
ein größeres Unternehmen westfälischer
mentet vollen Erfolg . Hier wurde die franzöiv *
Stellung in über 1000 Meter Breite und eu».
zelne Tunnels gestürmt und gegen heftige
angrisfe gehalten . Im ganzen sind bei
Kämpfen über 150 Mann und einige Mas ^ .
gewehre eingebracht worden.

Auf dem Westufer der Maas  kam ein ff .
faltig vorbereiteter Angriff am Westhang

Höhe 304 zur Durchführung . Nach kurzer $ eU ^
Vorbereitung nahmen Posen 'sche° Regimenter .
kräftigem Anlauf die französische Stellung oeivffs
Ms der Straße Malancourt — Es » c3
2000 Meter Breite und 500 Meter Tiefe-
einsetzende feindliche Angriffe wurden vor de»
wonnenen Linien zurnckgeschlageii.



Heute früh stürmte ein württembergisches Regi¬
ment im Walde von A v o c o u r t einen 300
Meter breiten stellungsteil der französischen Be¬
festigungen. Bisher sind an beiden Einbruch¬
stellen über 550 Gefangene gezählt worden ; die
Beute steht noch nicht fest.

Front des
Herzogs Albrecht von Württemberg.

Keine besonderen Ereignisse.
Auf dem

festlichen Kriegsschauplatz
und an der

i Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Generalgnarticrineister:
L n d e n d o r f f.

Berlin , 27 . Juni . (Amtlich.) Eines unserer
U-Boote hatte in. atlantischen Ozean neuerdings
acht englische Dampfer mit 40 500 Bruttoreqister-
Tonnen versenkt, und zwar : Die Dampfer „Har-
buro (4572 Br .-R.-T.) mit Hafer und Reis nach
Frankreich, „ Appledore" (3843 Br .-R.-T.) mit
f ?* *“ *" ,b  nach England , „Eith of Mnh"
3!f 7.f M mtt  Stückgut nach England.
„Buffalo " (4100 Br .-R .-T .), ebenfalls mit Stück-
guttamutg, ferner einen unbekannte  n Dampfer
von etwa 12 000 Tonnen,  der schwer beladen
nach Anlerika fuhr, sowie d r e i g r o ß e beladene
Fra cht d a n, p f er , von denen einer aus einem
Geleitzug heräusgeschossen wurde.

Der E h e f des A d m i r a l sta b e s
der Marin e.

>v Berlin , 27. Juni . Neue U- Boo,erfolge im
englischen Kanal , in der Biskava - nno in der
^ordtee : -> Dampfer und 4 Segler mit 21700
Bruttoregistertonnen . Unter de« versenkten Schif¬
fen befände» sich die französischen Segler „Er-
neftlne"  mit Grubenholz iiach England und !
'mJt  m ! r-jf “ 8 C"' ber  portugiesische Drei - i
ma,t-Gatfel , chuner „ A in p h j t r i t e" mit 3000 '
tonnen Butter , Kakao und Wein nach Frankreich, !

^oße .r bewaffneter Tankoampser von j
etwa 3000 1 ° " " *" ' " »bewaffneter Dampfer von

' L ? 000 Tonne », und ein tief beladener großer
Machtdampfer, dre beide aus Geleitzügen heraus-
S0cho,sen wurden . Zwei weitere versenkte Schiffe
Mten Kohlen geladen. i

Der Chef des Ad .niralstab - s
der Marine. j,

Berlin . 28 . Juiii . (zb.) Wie der „ L.-A " aus !
uverlastiger Quelle aus Stockholm berichtet, habe.r !

®"8“mö  Frankreich ,hren ^
mir „ Ut  c? U! “ 'Eilenden Staatsangehörigen
ta .. .. Öer 100110 ö,c  Weisung zugehen lassen, daß
re » ' l« .a »gesich»S der drohenden in  ne -,
tisen mJI -V ^ £lsl » a 8 e "tfam sei, ihre dor-

Ochaftc »ud Unternehmungen möglichst bald
Ngurdreren  und auf kürzeste»,i Wege das

"nd zu verlassen.

^ L " " i (zb.) Nach Meldungen der
geschwa/ 9/ bot baä  gesamte Linienschiffs-,
5 ? t l bet "G ° ngnt " - Klasse,  aus den

^ ** * ** Kriegsschiffen der nif-
Itge P ltseeflotte bestehend, gegen  die einstwes-
»e Regrerung ,» Petersburg  erklärt,

lchen v/ " ' " ' » - S - « - Meldung des Rquter-
Jirber IT" 5' ^uffelos hat das Kabinett qe-
'mi ./ •1 be.m ec ben Vorsitz und basKriegs -
«ifter bV/i “ ÜÖeQr" imn,t Ripulins ist Mi-
toärt 0? rtM,ern ' dolrtis  Minister der Ans-
"neminffterKonduriatis  Ma-

einer Meldung der Agence Havas aus

scheidung über die Wiederaufnahme
einer Offensive an die im Herbst  zu-
sammentretcnde . verfassunggebende Versammlung.

Hang, 28. Juni , (zb.) Einige holländische Blät¬
ter teilen im Zusammenhang mit dem deutsch¬
holländischen Abkommen mit . daß in Niederlän«
disch-Judien 32 deutsche Schiffe, liegen, davon 15
aus Bremen und 15 aus Hamburg , und zwei

j sind in anderen deutsche.,, Häfen beheimatet Fhre
! Gefamttonuage beträgt 151 561 Tonne.,, und' die
! größten Schiffe sind ...Kleist" n.ch „ Roon " vom
! Aorddeutfchen Llohd und die „ Preußen " aus
i Hamburg . Akte drei Schiffe haben 8- 9000 Ton-: nett.

Amsterdam , 28 . Juni (zb.) Ein hiesiges Blatt
erfährt aus Batavia:  Das japanische Shudi-
kal, das kürzlich für zivei Millionen die Z„cke.r-
unternehmuug Soekyredje a,«gekauft hat, beabsich¬
tigt nun „och 15 andere UnternehinuiG .» «u-
zukaufen. Die niederländisch- indische Presse spricht
fast einstimmig ihre Mißbilligung Über dergleichenAnkäufe aus.

Basel , 28. Juni , (zb.) Die Konferenz der En - i
enleheersührer beschloß a„ entschieden Ein- !

Ipruch gegen die von Rußland verlangte Ber '
öffentlichnng der Gebet,„Verträge einzvlegen

Lugano . 28 . Juni , (zb.) Nach in Rom „ m- ^
gehenden Gerüchte» sollen in Rußland in den
nächsten Tage, , entscheidende Umwälzungen bevor-

j >tehen.

^ Stockholm , 28. Juni , (zb.) Die Engländer be¬
sten an der Murmanbahn die ganze Strecke von
Alexandrowsk bis zur Station Kandälas . Das
besetzte Gebiet umfaßt mehrere tausend Quadrat¬
kilometer . — Einige englische Offiziere sind ver¬
schwunden. Sie solle» von der Bevölkerung er¬
mordet worden sein.

Bor Tisch las man 's anders . Nämlich:
l „Die Regierung Frankreichs ."

„Langsam und stetig vollführten die Kape-
. tliiger das Einigungswerk . Nach jeder Richtung
j hin dehnten sie ihre Mackst aus . und immer gingen
. sie gründlich zu Werke. Aus B o l ks t e i l e n
! di e so bunt zusammengewürfelt wa¬

ren , wie „ nr irgendwo in Europa,
machten sie ein ganz e i g e.„ a r t 'i g ho?
>no g e n e s Volk ; aus gleich starke,,,
zahlreichen , eigensinnigen , von ein¬
ander getrennten Feudalherrschaf¬
ten schufen sie ei „ ei „ zigers K ö ni q -
rtub . ; Die Mittel , die die Capsts an-
waudtcu , um ihre Macht zu begründe,,, auszu-
dehneir unb 31t vermehren , könne» als das lehr-
reichste Material für allgemeine Regierungs
gelchichte gelte,, , das inan überhaupt siiidr,, kann "

Wo ? Prof . Dr . W. Wilson (Präsident der
,Vereinigten Staate » von Amerika in seinem Buch
„Ter Ltaar " , autorisierte Uebersetzuug von Tho¬
mas , Berlin und Leipzig , Hermann Hilger, Ver¬
lag 1913 , Seite 179 !!!!).

tu - ° ivuvui? uns
bereit.- 8e6oreit bc'm Kabinett Veniselos außer den
ffit llhf 9em5 bete" Ministern noch an Dingos
k°pul "nd Kultus , Anoreas Michala-

Bolk̂ -^ öcle  j* inan *en' Sphridis  für
^rkehr ^ ^ chaft, P « panasta siu s für den
Ä - ar ' ^ '"i . Tsirinokos  für die Justiz»

Ackerbau und Domänen,
^ bie ^rsorge und Embirikos für

klii.e bung.

^stuf ' ' Ult' ' Benjselos erließ einen
St&Iie f n bl£  Bevölkerung Thessaliens, bei der
beex ^ rung der Ernte an Sarrails
^ "gen X ? Widerstand zu leisten. Die Zah-
iiereu bie griechische Regierung garan-

^ aus ^ o '" ' 21' ^uni . (zb.) „ Dailh News " mel-
8 Kon? ^ ^ burg : Der vorbereitende Ausschuß

bn  Soldaten - und Arbeiterräte
. , beschloß die Ueberweisung der E11t -

Bor Tisch las man ' s anders.  Nämlich
„D a s D e 1, t s che R e i ch."

Den letzten Antrieb zur Erreichung vollstän¬
diger nationaler Einigkeit brachte der deutsch-franl-
»ösische Krieg von 1870/71 . Die glänzenden Er¬
folge Preußens in diesem Kampfe , der im In¬
teresse des deutschen Datriotismusj
gegen französische Unverschämtheit
geführt wurde,  machte der kühlen Zurück¬
haltung der Mittelstaaten ihrem großen Nach¬
barn in, Norden gegenüber ei» Ende."

Wo ? Prof . Dr . W. Wilson (Präsident der
Bereinigten Staate » von Amerika in seinem Buch
„Der Staat " , autorisierte Uebersetzuug von Tho¬
mas , Berlin und Leipzig , Hermanu Hilger, Ver¬
lag 1913 , Seite 225 ( ! !).

Verschollen.
Original Roman von H . C011 rth s - Mahler.
30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) '

Tante Stasi ließ ihre Arbeit sinken. Sie sahen
lich an und lächelten in Erinnerung an diese
Schwäche des Verstorbenen.

.„Es ist mir ein Trost , Beva , daß du diese Ent¬
täuschung so tapfer trägst . Was nützt auch das
Kopfhängen ? Dazu sind wir beide nicht ge¬
schaffen, gelt ? Und durch Klagen wird nichts ge¬
ändert . Im übrigen - na , Kind — ich weiß
ia doch, trotzdem du so heimlich tust, daß du eine
schöne Hoffnung für die Zukunsjt mit dir herum
trägst ."

Veva wurde glühend rot und Tante Stasi
sah sic lächelnd und forschend an.

„Was meinst du damit , Tante Stasi ?" fragte
Beva verwirrt.

pIch ' geh ! Spiele doch nicht so Bersteckens
mit deiner alten Tante ! Trotz meiner kleinen
Schlitzauge», die ohne Brille streiken, sehe ich doch,
daß du ein stilles , leuchtendes Glück mit dir herum-
trägst , und ich erfreue mein altes Herz daran.
Aber, daß du inir nicht vertraust , mußte mich
eigentlich traurig niachen, wem, ich mich nicht
energisch dagegen »oehrte. Bin ich vir nicht eine
zlveite Mutter geworden ? Oder habe ich ein ver-

; knöchertes Herz, dein mau so liebe Dinge nicht
! gnvertraiieii mag ?"

Veva erhob sich hastig und setzte sich zu ihren
! Füßen auf ein Bänkchen. Still legte sie ihren
^Kopf i» Tante Stasi ' s Schoß . So saß sie eine

Beile „nd Tante Stasi streichelte ihr Haar . End¬
lich sagte Beva leise:

> ' Jckl habe ja gewußt , daß du das alles merk¬
test, als hätte ich es dir anvertraut - Aber sprechen
wollte ich nicht darüber . Gerade , als ich dir alles
enthüllen wollte , starb Onkel Wilhelm . Und du
weißt ja , ohne daß ich darüber rede, daß durch
seinen plötzliche,, Tod alles so anders gelvorden ist.
Es hatte keinen Zweck, dich jetzt mit anderen
Sorgen zu belaste». Daß mein Glück von aller-

^lei Schalten bedroht ist, weißt du, ohne daß ich es
! dir sage. Noch weiß ich nicht, ob ich für die Zu-
! kunft das Glück festhallen kann , das ich schon „ rein
i eigen wähnte.

Wieder strich Tante Stasi zar , und leise mit
ihren schöne» Hände » über Vevas Haupt - Diese

' ~il,cn' edelgeformten Hände waren die einzige
; Schönheit der alten Dame - Aber sie wußte es
j gar nicht, daß sie diese Schönheit besaß, und ach-
l tete nicht darauf.

: „Ach, Kind, die Gewißheit , daß du liebst und
j ^ liecht wirst, ist an sich ein so großes Glück,
! daß alles andere leicht zu ertragen sei» (wird.
. Mögen sich auch „och sv große Hindernisse zwi-
^ scheu dir und den. Manne , dem dein Herz ge-
: hört, ansbauen , so weißt d» dich doch eins mit
( ihm. Halte fest an deiner Liebe, meine Beva,
^ und laß dir dein Glück nicht eine Minute trüben

von Alltagssorge » . Wir lassen drum de» Kopf
, nicht hänge». Gvtt hilft unverzagten Menschen
! am Liebsten."

Veva küßte ihr die Hand.
„Liebe, gute Tante !"
Die alte Dame nickte ihr zu und richtete sich

energisch ans.

„Nun uiiissei, wir aber freilich energisch daran
denken, Zukunftspläne zu mache». Jeden Tag
kann Krenzberg verkauft werden und dann müssen
wir wissen, was wir tun . Für die, 'erste Not
besitze ich ja etwa zehntausend Mark , mein elter¬
liches Erbteil , das ich bisher nicht anzugreifen
brauchte. Und du hast auch sechstausend Mar,
von deiuen Eltern . Onkel Wilhelm hat dir das
Geld i» Staatspavieren angelegt und es hat sich
wohl durch die Zinsen vermehrt . Dazu kommt
dann unser Anteil an der Berkaufssumme von
Krenzberg. Dann werden wir beide zusammen
sv gegen dreißigtansend Mark besitzen- Zu vier
Prozent in sichere» Papieren angelegt , macht das
für uns beide jährlich zwölfhündert Mark Zinsen.
Davon können wir freilich, auch bei den beschei¬
densten Ansprüchen, nicht leben. Folglich müssen-
wir uns etwas verdiene ». Aber wie ? Würde
ich eine ähnliche Stellung annehmen , wie hier —
vorausgesetzt, es stößt sich niemand an meinem
wenig einnehmenden Aeußereu —, dann müßte ich
mich von dir trennen . Das wäre mir aber furcht¬
bar bitter , daran mag ich nur zur größten Not
greifen. Ebenso wäre es , wenn du eine Stellung
als Gesellschafterin annehmen würdest , was du bei
deinen Kenntnissen und deiner liebenswürdigeg
Persönlichkeit wohl könntest . Wir müssen einmal
überlegen, ob wir nicht zusammenbleiben und doch
Geld verdienen können."

Veva nickte.

«,Ja , Tantchen. Ronald hat mir zwar schon
angeboten, du und ich, wir sollen , wenn Kreuz-
berg verlaust ist, einstweilen als seine Gäste in
Ortlmgen lebe». Aber das habe ich glatt abae-
lehnt. Das geht doch nicht."

(Fortsetzung folgt.)
*B-

«erflnto . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim.
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Stau jeder besonderen Anzeige

Lose

Todes -Anzeige.
Gott den, Allmächtigen hat es in seinen, »„eiforschlich« Rat“ *1'"“ Sefalle "-

lieben, guten Voten. Schniegervater, «tn- vter . Onager und Onkel

Herrn Johannes Veith

" * “ ,dtrl " » widmen diete T„ «e,bo t«h . ,t mit den Bitte um

s,m. Teilnahme ^ tieftrauernden Hinterbliebenen.

Rüdesheim c». RH., den 28. Juni 1917.

Herzlichen Dank
für die uns während der Krankheit , wie bet
dem Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen zugegangenen so überaus zahl¬
reichen Beweise der Teilnahme und reichen
Kranzspenden.

Geschwister Heymann
und Angehörige.

Rüdesheim,  den 29. Juni 1917-

Somitaa
vormittags

<kn1
ll lldr.

lassen die Unterzeichneten ihre

Kirschen

j,et
Kol. Preuss . Kiassen -Lotteri®
Aiehnng1. KkaKe am 10 Juki 1917.

l(8 lU '/*■_
:5 ZT 10.—' 20 — 40.—pro Klaffe

Porto 20 Pfg-
! mpsiehlt" Bellenlieim,

Kgl. Preuff Lotterie-Einnehmer

, HmHilftWW-hmm,
Ml1 oon 5 Zimmern, Garten-Veranda ufra.
«! sofort im Reuter ' schen Hause.

Grabenstratze 19. Rüdesheim  zu
vrrmieten._ ___ ____ __ _1

¥iHakaufgesuch
m. 6—10Z. zw. Coblenz-Köln od.
Aargeg. mit grossem Obst- und
Gemüseg. Js. Rossnbauni, Berg¬
weg 24, Frankfurt a. M. _

Eine KriegerSfran  sucht sitr
jhrxt«Jahn Mt AM«.
Uv. str. Figur. in einem besseren Hause
ejiic Stelle, m dem ihr auch Gelegen¬
heit geboten ist. im Kochen sich aus-
jnbilden. Offerten an

Frau Hh. Amlauf,
Mainz, Nenbrmnienstraffe  17-

SllMe Nm
oder Mädchen sitr Hausarbeit stun¬
denweise gesucht. ^

jl , Hjruvs Mükefeld,
Bildesbeim.

MiMMMdlSW sichti»Werhki» "d.©ciicatei*
mttelMe Kellereien

mit WmSmeii, P«»ram. Gördeller«er >»s«t
«der Wer. . „ , ,,. . ..

Oil. mit genauen Made«durch Carl rhcodemus,“ "~~t migsbaden. MllsMtt 28.
Zum Einmachen

von 2 Pfund Obst , Fruchtsaft oder Marmelade genug
eine Mclosar -Tablcllc (N. ge*, gesell.)

wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen
,0 Tabletten 40 Pi.. 100 Tabletten HLt - W. oderVoreinsendung dos Betiages.
Alleinoerhmif : T * u . .n»;Ap « thekc , n i ^ bnden-

fernsmech er 106u. Zi bi. _ _ _ m

DienStaz6 Uhr hl- Messei» ^
Schwestkrntapelte. 7

Mittwoch0 Uhr hl Messe ^
Ivsephsstist.

Donnerstagv Uhr abends
sitr die Ehrenwache. E

örettag: HerzJ-i»T"itag, *>
Herz Jrsu-Meffe mit toit)nu«F
tonmumion undW-thegcbe.

Das Gebet sitr Vaterland L
ist an alten Wochentagen>'»10 1§£
abends.

(Drt unfc Stelle versteigern.
Brechen kann sofort begonnen

Ulit dein
werden-

Söhne.
Vaadschloß.Nitd.-rwald

Ein anständiges, braves

Mädchen
sitr die Haushaltung tan» sofort bei
gutem Lohn eiutrttiii.

A -d. Hfitzer.
Restauration„z»m Bahuhos",

Zngrlhtim a. Ad.

Dh.Kirche.WrßhM
5. Sonntag nach Pfingsten.

,>est des heiligste» Blutes und Ge¬
dächtnis der heil. Apoflelstirsten.

6 Uhr Beichtstuhl.
i(,7 Uhr heil. Konninniion. General-
^koinmunio» der biesfährigen Erst-

tonunuuitunten und sämtlichen Kom
»nniikanlkn uuier de» Schulkinder».

7 Uhr Fiiihmeffe.
ff,9 llhr Schnlmeffe.
ff, 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Andacht»nt

Hiebet snr Vaterland und Heer.
6 Uhr abends Beerdigung des in Gott

bersiorbenen Mitgliedes der Ge¬
meindevertretung Johannes Bcith.

An den Wochentagen sind die heil
Messen um 6 und Uhr.

Aükgklischk Kircht
»» ^ Sde»d«i« -

Sonntag, den 1- '
f4. Trinitatis.)

Vorm. VrN Uhr: Hatiptgo«^ ' ,
Kollettc snr dre Seema»».» \

(Siicit'tfnlcbtc fallt ans. ^

MM- Der heutigen NnNNv̂,,.
Bl. lugt -in Prospelt der

2. Januar 1918  ritckznhlbar
Verschreibungen.
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